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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


Viertes Quartal. 


Nro. 95. Ratibor den 26. November 1831, 


Meine 


— —— ZT 


Leiden. 


— 
„Ich habe keine Vorſtellung davon, wie ein Mann von 45 Jahren und 


der noch überdies an der Ehe leidet, welche doch immer eine Art 


ſich noch verlieben kann.“ 


© nicht fürche? ich böfe Geiſter 
Die des Nachts ihr Weſen treiben; 
So nicht fuͤrcht' ich Hexen⸗Meiſter, 
Die dem Teufel ſich verſchreiben; 
So nicht fuͤrcht' ich Natterzungen, 
Deren Biß ins Fleiſch gedrungen; 
Als den Reiz des friſchen Leibes 
Eines jungen ſchöͤnen Weibes. 


Allem kann ich widerſtehen, 

Keine Macht kann mich bezwingen; 
Ich kann Gold in Haufen ſehen, 

Schaͤtze konnen mich umringen; 
Reichthum, Weisheit, Macht und Ehren, 
Sind blos eitele Chimaͤren; 

Nur der Reiz des blendend Schönen, 

Reißt mich hin mit all mein Sehnen. 


icht iſt, 


Boͤrne, geſammelte Schriften 9. B. 154. S. 


Und ich darf nur leiſe klagen, 
Muß erſticken meine Triebe! 


Keiner darf ich laut es klagen, 


Wie ich ſie von Herzen liebe! 
Nicht als ob ich ſchuͤchtern wäre, — 
Nein, ich kenn' die alte Lehre: 

Sind die Frauen noch ſo ſproͤde 

Schmeichelei verfuͤhrt doch jede. 


„Wezu dieſe Furcht und Schrecken 

„Bei ſo vielen Geiſtes- Gaben?! 
„Oder fuͤrchten ſie die Gecken 

„Die mehr Gluͤck bei Frauen Haben?” 
Ach, Ihr ſollt es gleich erfahren: 
Außer an den ſechzig Jahren, 

Leid' ich auch noch, Wehe! Wehe! 

Leid’ ich auch noch — an der Ehe. 


Pappenheim. 


— — 


TLuͤrkiſche Damen 

Dieſe Schoͤnen find wo möglich noch 
unwiſſender als die Maͤnner; auch gegen 
Fremde noch giftiger. Selten giebt es Eine, 
welche leſen oder ſchreiben könnte! Selbſt 
ie Damen des großherrlichen Harems find 
davon nicht ausgenommen. Begegnet ein 
Franke ſoſch einem liebenswuͤrdigen Kinde, 
wenn es etwa mit ſtattlichem Gefolge ſich 
ins Bad begielt, fo kann er ſich immer auf 
die artigſten Redensarten gefaßt machen, z. B. 
„Daß die Peſt in dein Haus falle! — daß 
garſtige Vögel dir die Naſe beſchmutzen mö⸗ 
gen! und was dergleichen Hoͤflichkeiten mehr 
find. — — Dann geſellt ſich noch die hoff⸗ 
nungsvolle Straßenjugend hinzu. Die Bu⸗ 
ben machen ſich den Spaß, halbverhungerte, 
wildumherſtreifende Hunde auf den Fremden 
zu hetzen oder mit Steinen nach ihm zu 
werfen, Dabei pflegen ſie zu ſchreien: „So 
iſt's in der Ordnung! En Hund beißt den 
andern" 

* m 

Bekanntmachung. 


Da die ſtaͤdtiſchen Mauthgefaͤlle in 
Termino als den 1 ten k. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr im hieſigen Seſſi⸗ 
ons = Saale wieder auf 3 Jahre ander- 
weitig verpachtet werden ſollen, ſo wer⸗ 
den Pachtluſtige hierdurch zur Licitation 
eingeladen, mit dem Bemerken, daß dem 
Beftbietenden der Zuſchlag nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ertheilt werden ſoll. 5 

Ratibor, den 20. November 1831. 


Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. 


; Donnerstag den 1. December e. 
wird von früh 9 Uhr an im Locale des 


„Königlichen Stadtgerichts der in Kleidern, 


Lelnenzeug, Betten, Hausgeſchirr, Möb 
Wirthſchaſis Acker = Wagen 5 he 
und Geſchirre: fo wie in 5 Nutzkühen bez 
ſtehende Nachlaß des in Studzienna 
verſtorbenen Lieutenants Franz v. Po⸗ 
remsky, meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant verkauft werden, 
was hiermit bekannt gemacht wird. 
Ratibor den 12. November 183t. 


Vi Commissionig 


Fritſch. 
Auctions ⸗ Anzeige. 


Auf den 28. d. M. fruͤh um 9 Uhr 
werde ich in der Behauſung des Herrn 
Juſtizcommiſſarius Bernhard zu Neu⸗ 
garthen 5 Sack Korn, 15 Sach Gerſte, 
1 Viertel Weißen und eine Quantität 
Stroh an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen, wozu ich 
Kaufluſtige ergebenſt einlade. 

Neugarthen den 24, November 183 t. 

Gundlach, 
Erekutor. 


Fur die raſtloſe Thaͤtigkeit und Sorg⸗ 
falt, mit welcher der Herr Dr. Ludwig 
meine liebe Frau in der Zeit ihrer boͤsar⸗ 
tigen Krankheit behandelte und ſie wieder 
herſtellte, ſage ich demſelben meinen innig⸗ 
ſten und wärmften Dank. Möge Gott 
es ihm lohnen! 


Ratibor den 21. November 1831. 
Aſchmann. 


Verpachtungs-Anzeige. 
Die Erbrichter Joſepha u. Igna 
Ullr ichſche Eheleute zu Piltſch Leb 
ſchuͤtzer Kreiſes, beabſichtigen ihren hie⸗ 
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ohhanni k. J. an auf 6 nacheinander fol⸗ 
genden Jahren zu verpachten. g 
Hierzu iſt ein Biethungs⸗Termin auf 
den 1 zien December d. J. anberaumt 
im Kreiſcham zu Piltſch. 2 
Alle jene welche als Pachtluſtige er: 
ſcheinen, muͤſſen vor Ablegung eines Ger 
boths 395 thlr, in kaaren Gelde zu 
Händen der Verpächter deponiren, welche 
alsdann dem Meiftbierhenden als Caution 
is zum letzten Pachtjahre unverzinslich 
en bleibt und die übrigen Verpachtungs⸗ 
Ort und Stelle zu ers 


15 1 Kretſcham anderweitig von 


Bedingungen an 
fahren ſind. 
Piltſch, den 24. November 1831. 
Ullrich, Erbrichter. 


Anzeige. 

Seidne Gaze in verſchiedenen 
Breiten und Farben, ſo wie eine 
neue dung feinfter engliſcher 
Stick ⸗ und Strick ⸗ Wollen in bes 
ſonders ſchoͤner Auswahl erhielt ſo 


eben wieder . 
J. A. Bugdoll, 
Ratibor den 25. Nov. 1831. 


Es nd 1000 bis 1200 Fuhren guter 
Pferdedünger zu verkaufen, welcher auch 
in kleinern Quantitäten abzulaſſen iſt. 
Das Nähere erfahrt man durch die Re⸗ 
daction dieſes Blattes. ö 


Ratibor, den 26. November 1831. 


Friſche Bricken, holländiſche Häringe 
und Caviar offerire ich zu billigen Preiſen. 
Ratibor, den 25. November 1831. 

2 Do m s. 


— 


Ich habe fo eben in meinem Kleider⸗ 
Verlag erhalten: Moderne Damen⸗Tuch⸗ 
Hüllen, wie auch welche von Eireaſſien 
und Merino, und Merino-Damen⸗Maͤn⸗ 
tel, Circaſſien⸗ und ſeidne Yelje, Eben: 
falls ſind für Herrn Tuch Mäntel, wat⸗ 
tirte Tuch⸗Oberröcke und Caumuck⸗Rocke, 
Reiſe⸗ und Leibpelze, Tuchne Beinkleider, 
und verſchiedene bunte und ſeidne Weſten, 
Herru- und Frauen- Schlafröde und Pel⸗ 
ze, für Kinder Hlilleu und Mäntel ꝛc. 

Indem ich billige und prempte Be⸗ 
dienung verſpreche, bitte ich zugleich ganz 
ergebenſt um gefaͤllige Abnahme. 

Ratibor, den 24, November 1831. 

. Dzielnitzer⸗ 


— — — 
2 x 


Anzeige. 

In meinem Hauſe iſt eine Wohnung 
beſtehend in 4 Zimmer, eine lichte Küche, 
Keller, Bodenraum und Holzremiſe ent: 
weder ſogleich oder vom Aten Januar an 
zu vermiethen und zu beziehen. Das 
Nähere hieruͤber iſt bei mir zu erfahren. 

Ratibor den 24. November 1837. 

Der Zimmermeiſter 
Wanke. 


Wohnungs-Vermiethung. 

In meinem Hauſe zu Voſatz iſt die, 
bis jetzt vom Herrn Rittmeiſter Beneke 
bewohnte obere Etage beſtehend in 6 Zim⸗ 
mern, einer geruaͤumigen bellen Küche und 
Küchengewölbe, nebſt Stallung und War 

enremije, vom ten April 1832 und auf 

Berlangen auch vom ıten Januar 1832, 
an zu vermiethen. Das Mähere iſt bei 
Unterzeichnetem zu erfahren. 


Boſatz, den 15. November 1831, 
J. Stroheim. 


— —  — 


„ 


„ 


Be Nachtrag 
zum achten Verzeichniß meiner Buͤcher⸗ 
5 ſammlung. d 

ro. 


31709. Falkland. i 
1710—11. Venturini, Jean Cavallier 
1—2 B. - 
1712—13. Haupt, Bibliothek merkwuͤrdi⸗ 
ger Criminals und Rechtsfaͤlle, 3—4. 
1714. Grabbe, Napoleon oder die 100 


age. 
ars 7. Smidth, Ulrika's Flucht, 1-3, 


3 He 

1718. Lotz, Friedrich von Baden und feine 
Feinde. 

1719. Herro Harring, 

Moͤnch. 

1730. Freimund Ohneſorgen, die Braut: 
fahrt nach China, oder, wenn's nur 
n RER 

1721—2. Huber ungen, 3—4. B. 

De Geunlis, (Gran . das Sthioß 
von Coppet im J. 1807. 

1724. Shakespeare, dramatifche Werke, 


der Livorneſer⸗ 


1725. Sporſchil, die beiden Hofnarren. 

1736 —7. Memoiren und Mittheilungen 
eines Pagen am kaiſerl. franzoͤſiſchen 
Hofe von 1812 bis 1815. 

1728. Fualdes angebliche Ermordung. 

1729. v. Bülow, Alt⸗Engliſche Schau⸗ 
bühne, 1. Thl. 

1730. Bibliothek hiſtoriſcher Romane, 10. 
Bd 


1731. Schefer, neue Novellen, 2. Bd. 
1732. Spaziergaͤnge eines Wiener Poeten. 
1733—4. Montenglaut (Henriette v.), 
Novellen, Erzaͤhlungen und Reiſe⸗ 
Skizzen, 1—2 B. 2 ‘ 
1735 —6. Bork, die zwölfjährige Heldin 
ürftin Nadeshda Pugatowsky, 1—2. 


17378. Reichſtein (Pauline v.), die 
amiſarden, I—2. Thl. 
1739-40. Richter, die Namens ſchweſtern, 
1—2 Thl. 
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Paris, 1.—2. Thl. 

1743—5. Krämer, neueſte Bibliothek der 
Untertzaltung, 1—3. Bd. 

1746—7. Bronikowski, Franciska, 1. u. 2. 


1741—2. Pelweſta⸗ die Freibeuter von 


Thl. = 
1748-9. Steffens, Malkolm, 2. u. 2. Th. 
rer uf. B. * 
1751—2. Lavalette (Graf v.), Memoiren. 
1753. Vietor Hugo, Hernani, romanti⸗ 
ſches Trauerſpiel. N 
1754. Romainville, die beiden Liberalen. 
1755. Pichler (Caroline), Henriette von 


England. 

1756. Gorch (L.), die Schmuggler und 
die Ruͤckreiſe aus dem Bade. 

1757. Shakespeare, dramatiſche Werke, 
6. Thl. 
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